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Ur 206 Aur rreiti . Alienstag den 2 September. Jahrgang 1924

Politische Streiflichter.
Die deutsche Regierung hat die Annahme der Gesetze über

das Londoner Abkommen durch den Reichstag zum Anlatz
genommen , in einer Mitteilung an alle Staaten feierlich
zu erklären, daß sie das dem Deutschen Reiche im Vertrage
von Versailles aufgezwungene Bekenntnis , den Weltkrieg
entsesselt zu haben , nicht anerkennt . Die Forderung des
deutschen Volkes , von der Bürde dieser falschen Anklage
befreit zu werden, besteht zu Recht . Ohne Erfüllung dieser
gerechten Forderung kann die wahre Verständig ' - rg ui d
Versöhnung zwischen den Völkern nicht vollendet werden.
Dies ist , kurz gesagt, der Inhalt der von der deutschen
Regierung feierlich vor aller Welt ausgesprochenen Los¬
sagung vom Versailler Schuldbekenntnis.

Die infame Lüge von Versailles hat keine einzige deutsche
Regierung und kein deutsches Parlament jemals wirklich
anerkannt ; — dem unseligen Verräter an der deutschen
Sache , Kurt Eisner und seinen Komplizen, wird heute kein
vaterländisch fühlender Deutscher zubilligen, im Namen
und Auftrag des deutschen Volkes geredet und „regiert " zu
haben. Dennoch haben die einander seit dem sogenannten
Friedensschlutz von Versailles in Berlin ablösenden Re¬
gierungen es bisher versäumt , in dieser dem deutschen Volk
an Herz und Ehre fressenden Frage der Schuldlllge den
offenen Kampf aufzunehmen, ohne den wir nie die Be¬
sudelung abwaschen werden, die in schwärzester Stunde
zweitäusendjähriger deutscher Geschichte dem Ehrenschilde
der deutschen Nation zugefügt wurde . Deshalb begrüßen
wir mit Genugtuung den Schritt der deutschen Regierung.
Sie übernimmt mit diesem Schritte die Führung im Kampf
gegen die . Schuldlüge. *

Die politische Hochspannung, die sich vor der Annahme
der Sachverständigengesetze und des ganzen Londoner Ab¬
kommens im Reichstag in Deutschland bemerkbar machte,
hat sich zwar etwas gelegt, aber eine beruhigende Atmo¬
sphäre in der europäischen Politik ist noch nicht eingetre¬
ten . Die Annahme im Reichstag gibt innerpolitisch man¬
cherlei Stoff zu Auseinandersetzungen, zumal sie in ganz
ungewöhnlichem, parlamentarischen Stil vor sich ging. Die
geteilte Abstimmung der Deutschnationalen hat die Vorlage
und das Londoner Abkommen über die Klippen des Schei-
terns hinübergeführt . Eine ungeteilte Freude an diesen
internationalen Vereinbarungen wird kein Mensch in
Deutschland empfinden können. Za , wenn es bei der Ent¬
scheidung sich um eine Kraftprobe des nationalen Wollens
gehandelt hätte , so wäre die Ablehnung sicher gewesen.
Aber das Abkommen richtete sich nicht an das nationale Ge¬
fühl und Wollen in erster Linie , -sondern an die politische
Vernunft. Die Annahme erscheint für jeden, der Einblick -n
die weltpolitischen und wirtschaftlichen Verhältnisse hat , als
etwas Unvermeidliches, eben aus rein finanziellen und
wirtschaftlichen Gründen , wobei die menschliche Teilnahme
und Rücksicht auf die Bewohner des besetzten Gebiets noch
mit hereinspielte. Darum war zweifellos eine überwälti¬
gende Mehrheit für die Annahme der Londoner Verein¬
barungen , obgleich sich weiteste Kreise der Schwierigkeiten
größten Ausmaßes , die die Neuordnung der Dinge in
Deutschland und die Abwicklung des Dawesplanes im Laufe
der Jahre bringen wird, bewußt waren.

Ungelöste Fragen sehen wir auf allen Gebieten der äuße¬
ren und inneren Politik Deutschlands. Das starke Problem
der inneren Politik ist die Schutzzollfrage , die am Samstag
im Reichstag durch die Obstruktion der Sozialdemokraten
und Kommunisten nicht behandelt werden konnte. In
Deutschland soll der Schutzzoll nach dem alten Rezept der
Vorkriegszeit wieder eingeführt werden, vor allem der
Schutzzoll auf Getreide. Die Verabschiedung dieser Zollvor¬
lage wird von den Linkspolitikern als der Preis für den
Umfall eines Teils der Deutschnationalen bei den Eutach-
tensgesetzen bezeichnet . Das ist in der Hauptsache falsch,
denn jede deutsche Reichsregierung irgend welchen politi¬
schen Einschlags muß Maßnahmen ergreifen , um den Schutz
der landwirtschaftlichen Produktion zu gewährleisten. So¬
zialdemokraten und Kommunisten- haben überdies schon
längst vor den Londoner Vereinbarungen ihre Gegnerschaft
gegen die Schutzzölle angemeldet . Nun ruht die Vorlag»
bis is . Oktober, bis zum Wiederzusammentritt des Reichs¬
tags . Dann freilich werden handelspolitische und wirt«
Ichaftliche Fragen stark in den Vordergrund treten , denn
das Reich ist in die Zwangslage versetzt , ringsherum und!
weit hinaus in die Ferne neue Handelsvereinbarungen
abschließen zu müssen. ^

'

In den nächsten Tagen wird die Beratung des Völker¬
bunds in Genf die Aufmerksamkeit weitester Kreise auf sich
ziehen . Macdonald und Herriot werden dabei zu Wort
kommen und politische Ideen vor dem Weltparlament pro¬
klamieren , die sich mit der allgemeinen Friedens - und Ab-
rüstunqsfrage beschäftigen . Daneben wird die militärische
Kontrolle Deutschlands, die ja später der Völkerbund über¬
nehmen soll, eine nicht unwichtige Rolle spielen . Im übri¬
gen liefert die Kontrolltätigkeit des Völkerbunds in Oester¬
reich , Ungarn und Bulgarien Stoff und Anhaltspunkte ge¬
nug für die Grundlagen einer völkerrechtlichen Ausein¬
andersetzung. bei der aber ja Deutschland fehlen wird —
weil es Frankreich nicht will . Wie das französische Außen¬
ministerium auf die deutsche Erklärung der Nichtanerkennt¬
nis der Schuldfrage am Kriege nun erwidert hat , zeigt, daß
man in Paris trotz der Londoner Friedensworte noch nicht
umgelernt hat . Und der Widerstand , der sich in England
gegen den Dawesplan in industriellen und konservativen
Kreisen bemerkbar macht , deutet darauf hin , daß der erste
Schritt zum Frieden , wie die Londoner Abmachungen viel¬
fach bezeichnet werden , nur ein schüchternes Vorwärtstap -i
pen ist . _

Die wirtschaftliche Räumung - es
neubesetzten Gebietes.

! Im gegenwärtigen Augenblick interessieren von den Er¬
gebnissen der Londoner Konferenz wohl am meisten die^
Abmachungen und Bestimmungen über die wirtschaftliche>
Räumung des Ruhrgebietes und die Wiederherstellung der
wirtschaftlrchen und fiskalischen Einheit Deurschlands. In
der Anlage 3 zum Schlutzprotokollvon London werden diese
Maßnahmen im einzelnen aufg'ezählt.

Nach Artikel 1 B dieser Anlage verpflichten sich die ver¬
bündeten Regierungen folgende Maßnahmen zur Wieder¬
herstellung der fiskalischen und wirtschaftlichen Einheit
Deutschlands zu treffen:

Fürs erste werden alle Beschränkungen der deutschen fis¬
kalischen und wirtschaftlichen Gesetzgebung seit dem 11. Ja¬
nuar 1923 aufgehoben vnd die deutschen Behörden in ihre
vollen Befugnisse eingesetzt» die sie im besetzten Gebiete vor
diesem Datum ausübten . Darunter fallen vor allen Din - ,
gen alle Rechte der deutschen Behörden hinsichtlich der Ver¬
waltung der Zölle und Abgaben , des Außenhandels , der
Forsten und der Eisenbahnen . Jedermann weiß, wie sehr
die deutsche Verwaltung , unter den einschränkenden Maß¬
nahmen und den Kampsordonanzen der Besatzungsbehör¬
den im Ruhrgebiet gelitten hat . Ihre Aufhebung ist daher
ein besonders wichtiger Fortschritt . In zweiter Linie kommt,
in Frage die Rückgabe aller zur Ausbeutung beschlagnahm¬
ten oder gepachteten Bergwerke, Kokereien und anderer in¬
dustrieller , land - und forstwirtschaftlicher und Schiffahrts¬
unternehmungen.

Zurückgezogen werden alle besonderen Stellen , die zur
Ausbeutung des besetzten Gebietes eingerichtet worden sind.
Darunter fällt in erster Linie die Aufhebung der Micum-
verträge , die die Ruhrwirtschaft und damit die ganze Volks¬
wirtschaft in unerträglichem Maße belastet hatten . Die
Schwere der Belastung der Ruhrwirtschaft durch diese Ver¬
träge ist bekannt . Sie trafen die deutsche Industrie an ihrer
empfindlichsten Stelle , nämlich an der Ausfuhrmöglichkeit.
Sie verteuerten die Kohlenpreise und damit die gesamte
deutsche Produktion derart , daß die Industrie ihre Kon¬
kurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt verlor.

Nicht minder bedeutungsvoll ist die Aufhebung der Zoll¬
grenze und aller Verkehrsbeschränkungen zwischen dem be¬
setzten und unbesetzten Deutschland als Voraussetzung für
den wirtschaftlichen Wiederaufbau des Reiches . Die Eisen¬
bahnverwaltung wird restlos der deutschen Verwaltung
zurückgegeben . Die französisch-belgische Regie wird aufge¬
hoben, und zwar ohne Einschränkung. Es bleibt kein
Rechtspersonal der Regie im neubesetzten Gebiet zurück.

Die deutsche Gerichtsbarkeit darf ihre normalen Befug¬
nisse ungestört wieder ausüben . Sie darf also in Zukunft
auch gegen Sonderbündler wieder Vorgehen . Endlich wird,
eine alte deutsche Forderung , das Rheinlandabkommen rest¬
los wieder hergestellt.

Durch all diese Maßnahmen erhält das Ruhrgebiet dis
wirtschaftliche Freiheit wieder, die es unbedingt für den
Wiederaufbau seiner Wirtschaft braucht. — Was nun die
Fristen für die Ingangsetzung der wirtschaftlichen Räu-
mungslwstimmungen unbekannt, so heißt es im Schlußpro¬
tokoll Anlage 3 Ärtik l2 . daß der Sachverständigenbericht
^,in kürzest möglicher Frist " in Gang gesetzt werden und zu

diesem Zweck alle in Artikel 1 angegebenen Maßnahmen
„so schnell wie möglich" ergriffen werden sollen . Die fran¬
zösische und belgische Regierung verpflichten sich , zum 3 . Ok¬
tober 1924 das Programm für die Wiederherstellung der
staatlichen und wirtschaftlichen Einheit Deutschlands durch¬
zuführen . Die Einzelheiten für die Durchführung werden
in Artikel 4 geregelt:

Die Erhebung von Abgaben an der örtlichen Zollgrenze
wird hiernach 8 Tage nach der Feststellung der Repara¬
tionskommission, daß die für die Ingangsetzung des Planes
erforderlichen deutschen Gesetze in der von ihr gebilligten
Fassung verkündet worden sind , und der Generalagent für
Reparationszahlungen seine Funktionen ausgenommen hat,
aufhöten . Zwanzig Tage nach der ersten Feststellung (vor¬
gesehen war ursprünglich der 3 . September ) , „wenn mög¬
lich früher "

, werden die Hemmungen des Personen - , Eüter-
And Wagenverkehrs , die seit dem 11 . Januar 1923 zwischen
dem besetzten und unbesetzten Deutschland eingeführt sind,
aufgehoben. Die Regiebahnstrecken werden der deutschen
Eisenbahnverwaltung übergeben werden , sobald das Eisen¬
bahnnetz des Reiches der vorgesehenen neuen Gesellschaft
übertragen ist . In Aussicht genommen für diese Ueber-
tragung war der 20 . September ds . Js . Vierzehn Tage nach
diesem Termin , also am 5 . Oktober 1924 müßten die von
der Regie betriebenen Strecken der deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft übergeben werden.

Neues vom Tage.
Die „Micum " -Verhandlvrrgen.

Berlin , 1 . Sept . In der Verhandlung des Sechser -Aus¬
schusses mit der „Micum " über die Pflichtkohlenlieferungen
während des im Londoner Abkommen vorgesehenen Provi¬
soriums konnte eine llebereinstimmung über die Hauptfrage
erzielt werden , daß die Lieferungen fortgesetzt und zu Prei¬
sen bezahlt werden sollen , die in den demnächstigen Ver¬
handlungen der Regierung mit der Wiederherstellungskom¬
mission festgelegt werden sollen. Da aber einige Fragen
der Durchführung sowie die Frage der Geldleistungen noch
zu klären sind, wurden die Verhandlungen auf Dienstag
vertagt . Eine Unterbrechung der Lieferungen tritt dadurch
nicht ein.

Tagung des Evangelischen Bundes.
^ München, 1. Sept . Bis zum Samstag waren etwa 2008
Delegierte des Evangelischen Bundes zur Teilnahme an der
Generalversammlung aus allen Teilen des Reiches und
dem benachbarten Oesterreich in München eingetroffen .'
Der Samstag wurde zu einer Sitzung des Eesamtvorstands
benutzt, außerdem fanden Mitgliederversammlungen statt.
Bei der Begrüßungsfeier abends in der Turnhalle nahmen^
auch Vertreter der Behörden und Körperschaften sowie De-'
legierte des Auslandes teil . Am Sonntag vormittag wur¬
den in allen protestantischen Kirchen Münchens Festgottes¬
dienste abgehalten . Abends vereinigten evangelische Volks¬
abende die Teilnehmer der Generalversammlung in der
Turnhalle und im Odeon.

Deutscher Katholikentag.
Hannover , 1 . Sept . Die 63 . Generalversammlung der Ka¬

tholiken Deutschlands wurde unter außerordentlich starker,
Beteiligung hier eröffnet . Beim Begrüßungsabend hießen!
Oberpräsident Noske und Oberbürgermeister Leinert dis
Teilnehmer des Katholikentages in Hannover willkommen.
Reichsminister Dr . Höfle überbrachte Grüße des Reichskanz¬
lers , der erst am Montag eintreffen kann . Mittags wurde
die erste geschloffene Versammlung unter Beteiligung des
Päpstlichen Nuntius Pacelli eröffnet . Der Papst hatte der
Versammlung in einem Handschreiben seinen Glückwunsch!
und Segen übermittelt . Zum ersten Vorsitzenden des Ka¬
tholikentags wurde einstimmig Oberbürgermeister Barwig-
Aachen gewählt.

Der Stellvertreter des Generalagenten.
Pari », 1. Sept . Die Reparationskommission hat beschlos¬

sen, daß die Ernennung des „Generalagenten für Repara¬
tionszahlungen " Vorbehalten bleibt . Owen Puong wird als
Stellvertreter des Reparationsagenten ernannt . Al? Treu¬
händer für die Eisenbahnobligationen ist Delacroir , der bel¬
gische Vertreter in der Neparationskommission , als Treu¬
händer für dir Jndustrieobligationen der Italiener No-
gara , früher Direktor der Bangue Commerciale d'Orient
in Konftantinopel , und zum Einnahmekommiffar der bis¬
herige Generalsekretär der Reparationskowmiffi » Mac
Fadeyan ernannt.



Eine französische Erklärung zur Schuldfrage.
Paris , 1 . Sept . Das Ministerium des Aeußern veröffent- ^

licht folgende Mitteilung : Die französische Regierung hat
noch keine amtliche Mitteilung von der öffentlichen Erklä»
rung erhalten , die der deutsche Reichskanzler über die Per -,
antwortlichkeit am Weltkrieg abgegeben hat . Die franzö»
fische Regierung wird , wenn diese Mitteilung an sie ge --^
langt , unverzüglich die notwendige amtliche Antwort nach :
Berlin gelangen lassen. Schon fegt erhebt die Presse Ein-§ ;
sprach gegen die Erklärung , die sich nicht nur an offensicht¬
lich bestehenden Tatsachen, sondern auch an förmlichen Aus¬
drücken des Versailler Vertrags stützt, d . h . an einer causa
judicata , an Ausdrücken, wie sie Lloyd George namens der l
Verbündeten am 3 . März 1621 gebraucht hat . Die öffent ^ ;
liche Meinung der Welt weitz , datz genau vor zehn Jahren i
Deutschland plötzlich ein heldenmütiges Land angegriffen !
hat ( ! !) , das seine Neutralität schützen mutzte , und Franks
reich , das , um seinen Friedenswillen zu beweisen , von selbst s
seine Truppen zehn Kilometer von seiner Grenze zurück- ^
gezogen hatte . Diese Tatsachen leugnen, hieße der Sache des s
Friedens einen schlechten Dienst erweisen - i

Die neue VölkerbundsLagung.
Genf, 1. Sept . Unter großer Beteiligung des Publikums

»nd der Presse, welche die geräumigen Tribünen des Re¬
formationsgebäudesbis auf den letzten Platz füllten, wurde;
in Gegenwart von -14 Delegationen durch den Präsidenten!
des Völkerbundsrates. Hymans, heute vormittag um 11 .20
Ubr di " Völkerbundsversammlung mit einer längeren Be¬
grüßungsansprache eröffnet, die mit stürmischem Beifalls
ausgenommen wurde.

eine feste juristische und politische Struktur geben . Man
mutz ein ständiges Regime der Sicherheit und des Frie¬
den - schaffen . Von allen Seiten richtet man daher heute
die Blicke auf den Völkerbund . Von ihm erwartet man die
Lösung . Hymans erinnerte in diesem Zusammenhang an
die Worte Greys, Poincares , Herriots und Macdonalds zu
Gunsten des Völkerbundes und wies auf die Bedeutung der
Teilnahme der beiden letzteren hin . Im weiteren Verlaus
seiner Rede bezeichnet? Hymans als bedeutendste Schöpfung
des Völkerbunds den ständigen internationalen Gerichtshof.
Er ging auf die günstige Lösung verschiedener Fragen, wie
der Javorzina- und Memelfrage ein und streifte den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Oesterreichs und Ungarns sowie
die erfolgreiche Wirksamkeit der unter dem Völkerbund ar¬
beitenden Kommissionen , an denen auch Nichtmitglieder des
Völkerbundes , wie Deutschland . Rußland und die Türkei
teilgenommen haben , so datz der Aktionsradius des Völker¬
bundes sich immer mehr erweiterte. Hymans erwähnte die
Mitarbeit Einsteins in der Kommission für geistige Zusam¬
menarbeit und betonte , datz in Uebereinstimmung mit der
polnischen Regierung der Völkerbundsrat die Frage der
deutschen Ansiedler lösen konnte und datz er bei der Be¬
handlung der Danziger Frage den Weg einer direkten Eini¬
gung zwischen Polen und Danzig mit Erfolg beschritten
'habe , sowie datz im Saargebiet sich die Verhältnisse günstig
entwickeln . Nachdem sich der außerordentlich starke Beifall
gelegt hatte, schritt die Versammlung auf Vorschlag der
finnischen Delegierten zur Wahl einer Kommission zur
Prüfung der Vollmachten.

Paris , 1 . Sept . Dem „Oeuvre " wird aus Brüssel gemel¬
det , datz der Ministerpräsident Theunis sich nach langem
iSchwanken entschlossen habe , nach Genf zu reisen . Er werde
!am Mittwoch in der Schweiz eintreffen.

Gent , i . Sept . Die Eröffnung der Völkerbundsversamm-
lung hatte in diesem Jahr unverkennbar einen feierlicheren
Charakter als in den Vorjahren. Es wohnten ihr zwar nur
44 Abordnungen von den 54 Mitgliederstaaten bei . Unter,
diesen waren jedoch zahlreiche frühere leitende Staatsmini¬
ster und nicht weniger als 16 amtierende Ministerpräsiden¬
ten und Außenminister . Viele seit Jahren vertraute Er¬
scheinungen fehlen dieses Mal , so vor allem Lord Cecil . Da¬
gegen lenkte der markante Charakterkopf Nansens, des
Führers der norwegischen Delegation und des Grafen Ap«
ponyi mit seinem weißen Bart , der silberweiße Kopf von
Lord Parmoor und die drei Mitglieder der italienischen
Delegation, der ehemalige Ministerpräsident Salandra und
die ehemaligen Außenminister Scialoja und Schanzer die -
Aufmerksamkeit der Tribllnenbesucher auf sich . Das Haupt- j
Interesse wandte sich der französischen Delegation zu , auf ^
deren Bank neben dem gress »n Bourgeois der frühere fran- !
zöüsche Ministerpräsident B 'ücmd . der frühere Minister s
Lrucheur und der Deputierte Paul Voncourt saßen. !

Genf, 1 . Sept . Nach einem kurzen Ueberblick übe: die !
Entwicklung des Völkerbundes erklärte Hymans u . a . : Die :
heutige Versammlung vertritt 54 Staaten . Sie wird unter !
glücklichen Auspizien eröffnet . Vor zwei Tagen wurden in !
London die Abmachungen in voller Freiheit unterzeichnet , s
die das schwere und beängstigende Reparationsproblem lö- «
sen sollen , das zwei Jahre lang auf der Versammlung la- j
stete und ein Hindernis zur friedlichen Beruhigung der Gei¬
ster zu fein schien . Ich spreche den Wunsch aus , daß das Ab¬
kommen sich in Tatsachen umsetzt und der Welt die Erleich¬
terungen gibt , die sie verlangt. Wir sehen in ihm den Be¬
ginn einer neuen Epoche, die das eiserne Zeitalter ablösen
soll . Die Konferenz von London löste die Reparationsfrage,
aber ein anderes Problem besteht weiter und quält die
Staaten , die am meisten unter dem Kriege litten und die
sich am meisten im Falle eines künftigen Krieges bedroht
fühlen . Das ist das Sicherheitsproblem . Europa will nicht
mehr in der Ungewißheit leben , man mutz dem Frieden

Aus Stob; und Land.
Mtensteio , 2 . September 1624

* Ernanntwurde Dr . med . Huwald, wissenschaft¬
licher Hilfsarbeiter und stellvertretender Vorstand des me¬
dizinischen Landesuntersuchungsamts in Stuttgart , zum voll-
besoldeien Oberamtsarzt für den zusammengelegten Ober-
amtsarztbezirk F reuden st adt - Nagold mit dem Sitz
in Frendenstadt.

— Trncksachenbe»immi,ng . Nach neuerer Verfüaung
des Reichsvostministers sind Truckstücke (Briefboaen,
Karten) mit vorgedrucktem Kopf, in denen der Tert
nachträglich aufgedruckt ist , entgegen den bisherigen
Bestimmungen als Drucksachen nicht zu beanstanden,
wenn der Kovf lediglich nach Par . 7 Abs . 6 der Posb-
ordnung zulässigen Absenderangaben enthält und der
Vordruck auch sonst den Bestimmungen der Postord¬
nung genügt.

— Ter deutsche Weinbau . Aus Anlaß des im Sep¬
tember stattfindenden Deutschen Weinbaukongresses ge¬
ben die Mitteilungen des Statistischen Landesamts ein
Bild über den deutschen Weinbau . Die Weinbaufläche
ist von 119 873 Hektar im Jahre 1904 auf 74 676
Hektar im Jahre 1923 zurückgegangen . Der größte
Teil des Rückgangs entfällt aus die Abtrennung von
Elsaß-Lothringen , der kleinere Teil aus die Abnahme
der Weinbanfläche selbst , die, Hessen ausgenommen,
allgemein zurückgeganqen ist und zwar in Bayern,
das jetzt das größte Weinbauland in Deutschland ist,
um 9,7 Prozent , in Preußen um 9,2 Prozent , in Baden
um 27,4 Prozent und in Württemberg um 36,6 Pro¬
zent , in letzterem Lastd also um mehr als ein Drittel.
Üeberblickt man die Statistik des WeinertragS , so sind
bezeichnend die überaus starken Schwankungen. Ten
niedersten Hektarertrag hatte das Jahr 1910 mit 7,5,
den höchsten das Jahr 1922 mit 45 Hektoliter für
ein Hektar . Keines der nicktdeuMchen weinbautreiben¬

Lrs e f r nch t.

Ein Traum, ein Traum ist unser Leben
Auf Erden hier.
Wie Schatten auf den Wogen schweben
Und schwinden wir.
Und messen unsere trägen Schritte
Nach Raum und Zeit,
Und sind und Wissens nicht, in Mitte
der Ewigkeit . Herder.

Ein Maieagwck.
Originalroman von C . Wildenburg.

46 . (Nachdruck̂ verboten .)

Z - Jü den nächsten Tagen sab Wilma ihren Verlobten
jisör sehr wenig. Er war auf der Spur des Raubwildes, !
«as er unter Men Umständen zur Strecke bringen wollte.

CKly ahnte nicht, daß! sie auf Schritt und Tritt der- i
ßügt wurde . Ralph hatte die Fabrik seinem Disponenten !
übergeben und widmete sich, die nächsten Tage nur seiner !
neuen Ausgabe . !

' Wilmas Gedanken waren viel bei dem Geliebten, sie '

bangte und zitterte , ihr Glück , das sie in eine Wolke von
Seligkeit gehüllt hatte , wieder verlieren zu müssen . Mit
angstvollem Herzen wartete sie immer auf Nachricht,
das Telephon in der Rettelbeckstraße ging den ganzen
Lag . Es hals nichts , daß Ralph sie beruhigen wollte^
sie hatte sich n«n einmal in den Kopf gesetzt , nicht
arm mit ihm in die Ehe gehen zu wollen, soviel er ihr
auch zureden mochte . W mochte das noch ein Rest
ihrer Vorliebe für volle Selb staubig keck sein, die sie sich
absolut bewahren wollte.

Else war auch ganz außer sich und jammerte , daß
Wilma diese abscheuliche Cilly bei ihr kennen gelernt
hatte . Sie wollte ihr gleich das Haus verbieten , wo-

Ralph aber dringend abriet, da sie ja . sonst aus^

merksam geworden wäre" und Verdacht hätte schöpfen.
können . '

Endlich konnte er seinem Lieb bessere Nachrichten geben.
Wilma, die schon in der Nähe des Telephons saß, nahm
schnell den Hörer ab . ,

Er teilte ihr mit , daß er "am Abend leider nicht zu
khr kommen könne, da er eine wichtige Abhaltung in der
Diebstahlsfache habe . Wilma seufzte zwar, aber das Tele-

j phongespräch hatte sie doch getröstet und beruhigt . -
j Ralph befand sich auf der Jagd , um der Geliebten
! das gestohlene Gut wiederzubringen. Er hatte in Er¬

fahrung gebrach, daß Lilly an diesem Tage mit einem
j Kavalier in einem kleinen Weinrestaurant speisen wollte,

wo sie ein Geparde belegt hatte. Das Neben-;
separse mietete er.

Er war zur rechten Zeit zur Stelle . Wer aber beschriebt
sein Erstaunen, als er in dem Kavalier -CUys den!
Grafen Dieter erkannte !

' '

Ralph horchte im Interesse seiner guten Sache gespannt« «
nach dem Nebenraum, um ja kein Wort von dem Go- ;
sprach zu verlieren, aber vorläufig schlugen nur die Gee- ;

^
rausche des Taselns und Gläserklingens an sein Ohr. ! ,
Dann und wann fiel ein Scherzwort.

Als der Ober gegangen war, wurde es ein wenig sjW >
nebenan, dann aber hörte Ralph das ihm nicht ganz: s
unbekannte Geräusch von Küssen. Also so weit waren s
sie schon ! «

Dann aber schwoll chm doch die Zornesader auf der! -
Stirn , als ein paar höhnische mokcune Worte über sein « ;
Lieb sielen . Er wäre gern dazwischen gefahren und hättq '
dem edlen Paar am liebsten gleich die wohlverdiente ;
Belohnung für solche Schlechtigkeit gegeben , aber er zwang !
sich zu eiserner Ruhe, um nicht alles zu verderben.
Wütend ballte er die Faust. Das Gespräch der Beiden :
nebenan drehte sich dann wieder um gleichgültigeSachen i
und war von einer erschreckenden Geistlosigkeit , so datz :
Ralph schon die Hoffnung ausgab , an diesem Abend ^
etwas M erreichen. i

den Länder weist derartig
' bedeutende Schwankungen,

auf , was mit klimatischen Verhältnissen znsammen-
hängt . In bezug auf die Zollfrage ist auch von beson¬
derer Bedeutung , daß im Jahre 1923 der Gesamt-
weinertrag in Frankreich (ohne Tunis und Algier ) das
70fache , in Italien das 68fache , in Spanien

'
das 2g«

fache des deutschen Weinertrags betrug.
— Warnung vor - er rechtswidrigen Bcnnbnng einer

h Heren Wag-nkl ^ sse. Alliähr ich werden Tausende er¬
tappt , die sich eigenmächtig über die geltenden Vor¬
schriften hinwegsetzen, in der Annahme , sich auf irgend
eine Weise hinausreden zu können , wenn der Kontrol¬
leur kommt . Tie Ueberfüllung der bezahlten Wagen¬
klasse gibt keinem das Recht , eigenmächtig in eine
höhere Wagenklasfe einzusteigen . Die Strafe beträgt
das Doppelte des Fahrpreises der ganzen Strecke , die
man unbefugt in der höheren Wagenklasse zurückgelegt
hat , mindestens aber 6 Mark. Dieser Betrag ist auch
dann zu zahlen , wenn der Zug sich noch gar nicht
in Bewegung gesetzt hat.

— Tis württ . Tentschnationalen und die Cachvn-
Kän- igengesetze . Von den württ . Teutschnationalen ha-
) en vier » nämlich Bazille , Sitter , Frhr . von Staufstn-
-erg und Vogt , in der entscheidenden Abstimmung über
das Eisenbahngesetz mit Ja gestimmt. Tie übrigen — eS,
waren alle anwesend — mit Nein gestimmt, nämlich
Körner , Haag und der durch die Reichswahlliste ge«!
wählte Abg . Roth . ;

— Tie Erwerbslosigkeit in Württemberg. Tie Zahl«
der Erwerbslosenunterstützung beziehenden Personen,
betrug im Württemberg am 15 . Mai 3755 , am 15 . Juni«
4585,

'
am 15 . Juli 7225 und am 15 . August 11 705 . ;

— Stuttgart als teuerste Stadt . In den Mitteilun- ,
» es württ . Stat . Landesamts wird darauf hingewiesen,
»aß seit dem 7 . Mai Stuttgart fortgesetzt an erster
Stelle unter sämtlichen 72 Erhebungsgemeinden steht
und weiter ausgeführt : Von mancher Seite wurde ge- ,
sagt, es handelt sich um eine Zufallserscheinung ? auch
wurde die Zuverlässigkeit der Zahlen beanstandet. Zwei-i
fellos wird man mit der Möglichkeit zu rechnen haben,'
daß die Angaben , auf die sich die Statistik der Teue-
rungszahleu gründet , nicht durchweg von gleichmäßiger
Zuverlässigkeit sind und daß die genaue Vergleichbar¬
keit durch auffällige Umstände mannigfacher Art beein¬
trächtigt wird . Wenn beispielsweise die Stadt Heil¬
bronn in den Monaten April und Mai gegen vorher,
und nachher eine auffallend hohe , am 23 . April socpir
die höchste Teuerungszahl zeigt , so ist es immerhin«
möglich , daß hiebei besondere Zufälligkeiten mitgewirkt!
haben. Wenn aber bei den wöchentlichen Erhebungen
seit Februar die Stadt Stuttgart fortgesetzt und aus-«
nahmslos nahezu oder sogar überhaupt an erster Stelle
steht , so bleibt doch schließlich kaum etwas anderes
übrig als hieraus die Folgerung zu ziehen, daß es
sich hier nicht mehr um eine zufällige , in einer etwaigen
Unzulänglichkeit der Unterlagen der Statistik beruhend
Erscheinungen, sondern daß in der Tat die Stadt Stutt¬
gart neuerdings als eine besonders teure Stadt im,
Deutschen Reich zu gelten hat.

— Württembcrgische Tcucrungszahlen . Im Monat
August war nach den Teuerungszahlen Stuttgart die
teuerste Gemeinde des Landes mit 110 750 . Es folgen
Tuttlingen mit 110 472 , Schramberg mit 110127 , Mm
mit 108 638 , Göppingen mit 106 882 , Schwenningen,
mit 106 548 , Friedrichshafen mit 106,115 , Gmünd mit
104 973 , Tübingen mit 103 082 , Aalen mit 103 048 und
Heilbronn mit 100 088 . !

Tie Zahl der Kraftwagen in Württemberg. Ami
'1 . Juli 1924 betrug die Zahl der Kraftfahrzeuge alle-
Art in Württemberg 10 575 gegen 8134 im Vorjahr,
so daß eine Vermehrung um 30 Prozent eingetreten tstt
Es wurden gezählt 1924 : Krafträder ' 3891 ( 1923:
2383), Personenkraftwagen 4194 (3449 ), Lastkraftwa¬
gen 2421 ( 2248 ) . Die größte Zunahme zeigen wie irr
den zwei Vorjahren die Krafträder , die kleinste die
Lastkraftwagen. 1924 kam auf jeden 243 . Eistwohnev
ein Kraftfahrzeug , im Vorjahr auf jeden 310. und
1914 auf jeden 615 . Einwobner . Die Verteilung dev

Da horchte er gespannter und em Lächeln glitt übeH
feine Züge . Die Dame schien dem Wein schon rest^
zugesprochen zu haben , so daß sie wohl eine Unklugheß
begehen konnte . ' !

„Ach, Graf, ich bin doch nicht ganz so mittellos wir
Sie denken," hörte Ralph sie da plötzlich sagen . Z

„Wie ?" fragte Graf Dieter gespannt. Er hatte vor
Aufregung sein Monocle fallen lassen . Er brauchte närm
lich wieder einmal sehr nötig Geld, — gelegener kormstl
iPn nichts kommen . -

„Ich habe eine Erfindung gemacht, die mir viel K
bringen wird," begann die Falsche wieder.

- „Was denn ?" fragte Graf Dieter neugierig.
Seine Dame weihte ihn nun in das gestohlene Gvi

heimnis ein, und er lauschte gespannt . Auch Ralph ve»
Knud jedes Wort, das ihn in eine Helle Wut versetzt-!

Er hatte jetzt genug gehört und ging ; sein Plan war

(Schluß felat.l

A Ständle.
En Eßlinge beim Wolfstor war
A zünftiger Handwerksma,
A Küfermeister, wie mer heut
Wo selte sende ka . /
Er Hot sei Kondfchast guat versorgt
En Stadt und Filial,
Ond Fässer , Kübele, Ständle gmacht
Vom beste Material.
Jetzt kommt sei Silberhochzeitstag!
Do fängts beim Abendstern
Vor seinem Haus zu singen an:
„Das ist der Tag des Herrn !"

„A Ständle , Ma , wird dronte brocht"
,

Schreit 's Weib, „stand uff , gang na!
Doch er meint : „Teants en d ' Werkstatt net,
I guck's no morge a !" ^ .



Wacien ist folgende : Stuttgart 2968 , Heiwronn 473.
AAlitta -m 377 , Ulm 337 , Ludwigsburg 310 , Tettnaug

Bringen 247 , Ravensburg 261 , Rottwell 236,
Göv

'
vingen 232 , Neresheim 26 , Weinkberg 27 . Blau-

bcuren und Gaildorf je 31 , Münsingen 33 , Herren¬

berg und Marbach je 35 , Rottenburg und SParchm-

gen je 38 , Welzheim 45.

Stuttgart . 1 . Sept . ( Volksfest -Lotterie . ) Das Mini¬

sterium des Innern genehmigte der Württ . Landwirt¬
schaftskammer zu Gunsten des 77 . Landw . .Haupt¬
festes eine Lotterie . Die Loszahl beträgt 50 000 zum
Einzelpreis von 1 Goldmark einschl . ReichSstempel-
abgnbe. Ziehnngstag ist der 8 . Oktober.

B a u - A u sst e l l u ng . Der letzte Sonntag des Au-

q„ft brachte der Bau -Ausstellung Stuttgart viele Tau¬

sende von Besuchern , auch von außerhalb Württem¬
bergs . In einem Sonderzug aus Mannheim trafen!
zahlreiche Mitglieder des badischen Handwerke ^ und
Gcwerbebundes hier ein . Mit ihnen kamen aMH diö
Vertreter der Mannheimer Presse . Für diese , sowie für
die Vorstandsmitglieder des Handwerker - und Gewerbe-
Hundes wurde eine Sonderbesichtigung veranstaltet . Am
Nachmittag folgten diese Gäste aus Mannheim einer
Einladung der Bau -Ausstellungsleitung zu einer Fahrt
nach Degerloch und auf die Solitude.

Feuerbiuh , 1 . Sept . (Markthalle .) Auf dem städt.
Lagerplatz an der Breite - und Sedanstraße wurde im
Laufe des Jahres eine Markthalle erstellt . In An¬
wesenheit des Gemeinderats wurde sie durch Ober¬
bürgermeister Geiger dem öffentlichen Verkehr über¬
geben und damit der künftig täglich stattfindende Markt
eröffnet.

Sellbach , 1 . Sept . (Obstverkauf .) Der aus 160 Ztr.
Most- und Tafelobst geschätzte Aepfel - und Birnen-
ertrng der Gemeindeobstbäume wurde um 733 Mk.
versteigert : es entfallen auf den Zentner rund 4 . 60 Mk.

Leoiiöerg , 1 . Sept . (Des Kindes Schutzengel .) Von
einem Schutzgeist behütet wurde ein drei Jahre alter
Knabe, der aus dem 2 . Stock eines Hauses der Markt¬
straße herunterstürzte und ohne jegliche Verletzung da¬
vonkam . Trotzdem die Fenster während der Abwesen¬
heit Erwachsener fest zugeschnürt waren , verstand es
der Knabe , die Verschnürung zu lösen , und so ans
Fenster zu gelangen.

Hellbraun , 1 . Sept . (Tödlicher Auto -Unfall .) Ein
Auto aus Eßlingen , besetzt mit dem Chauffeur und drei
Personen , Herrn und Frau Blankeuhorn mit ihrem
Kind , nahm eine scharfe Kurve zu rasch und stürzte um.
Die Frau erlitt einen Schädelbruch und wurde tot ins
Krankenhaus Lauffen eingelaufert . Die übrigen In¬
sassen blieben unverletzt.

Entringen , OA . Herrenberg , 1 . Sept . (Erdrückt .)
Während der Arbeit im Stollen des Gipssteinbruchs
löste sich ein etwa 100 Zentner schwerer Stein und
ibcgrub teilweise den von Breitenholz gebürtigen , 21-
jührigen Eugen Noppel , Sohn des Straßenwarts Nop¬
pet von dort . Obgleich sofort Hilfe zur Stelle war,
starb der Unglückliche nach einer Viertelstunde.

Mm , 1 . Sept . (Ein Morot - Kreuzer auf der Tonau .1
Ter Firma Ulmer Bootswerft Friedr . BaUheimsr ist
es gelungen , einen Motorkreuzer zu konstruieren , der
den Erfordernissen der Donau Rechnung trägt und
dem man nun unsere schöne blaue Donau nach allen
Richtungen befahren kann . Tie Versuche sind abge¬
schlossen und der Kreuzer kann nunmehr dem Ver¬
kehr überaeben werden . Er ist 12 Meter lang , 2,40
Meter bratt , ausgerüstet mit einer 60 PS . Schifss-
motor . Vor - und Rückwärtssteuerung und bietet 25
Personen Mab.

Frie ^ richsh ^ f -n , 1 . Sevt . (OfUzierszusammenkunft .)
Die Ofüziere der Bodensee -Userstaaten gaben sich ge¬
stern , zum erstenmale nach dem Kriege , hier wieder ein
Stelldichein . Im Rahmen der Tradition gestalten , nahm
es den gewohnten kameradschaftlichen Verlaus . Nach
der Ankunft der Osstri -re aus Konstanz und Lindau
marschierte man in g " schloss"iwm Zug ? zum Kurgarten¬
hotel , woselbst zwei Regimentskapellen konzertierten.

Weihe d -s Gedächtnishauses des Schwarzwald Vereins.
> Schrambera , 1 . Sevt . Gegen 800 auswärtige Gäste
weilten ""i Di -amstag stier , um der 40 . Hauvtversamm-
tung de? Wüttt . Schwmrzwaldver "ins bmzuwostnen , mit
der zugleich die Feier des 40mstrigen V -weinsbestestens
und die Einweihung des G -challenen -Gedächtnisstauses
Mrs dem Fostrenstüstl verknüvft war . Stadtschultsteiß
Ritter st - -" -st ^te die Versammlung namens der Stadt.
Professor Endmß legte sein Antt als erster Vorsitzender
mrs Gesundheitsrücksichten nieder und wurde zum
Ehrenvrästdenten ernannt . Der Verein zählt zurzeit
1̂2 500 Mitglieder . Für 1925 soll der Jahresbeitrag
3 Mk . und der Sonderbeitrag für das Gedächtnishaus
2 Mk . betragen . Zum ersten Vorsitzenden des Württ.
Schwarzwaldvereins wurde der Landssgeologe Tr . Re-
Aelmann gewählt . Dis nächsttähriqe Hauvtversamm-
lung findet in Calw statt . Abends fand ein Fest¬
bankett in der Reithalle der Familie Junghans statt,
wobei auch der Minister des Innern Bolz das Wort
Ergriff und auf die gemeinsamen Ausgaben aller Ge - j
virgr- und Wandervereine hinwies , die sittlichen Kräfte ,
unseres Volkes zu vflegen und zu fördern in der Liebe !
Mr Heimat und im Verständnis zur Natur . Die Ein - '
wnkiung des Gedächtnishauses auf dem Fohrenbühl
Kieb vom Regen verschont . Tr . Oskar Junghans ^
Kelt eins eindrucksvolle Weihsansvrache . Nach einem !
Mangsvortrag ergriff Staatsvräsidcnt Bazille das
^-wrt , um für die Einladung und Begrüßung zu dan-
len . So oft sich deutsche Männer und Frauen zusam - !
^ Minden zum ehrenden Gedächtnis der Toten er¬
acht in ihren Seelen die Empfindung , daß sie alle
« ile des großen deutschen Volkes sind . Der Krieg hat
Deutschlands Entwicklung zerrissen . Seit 10 Jahren

Mir verhöhnt . Jetzt zum erstenmal durch Annahme
des Londoner Abkommens zeigt sich die Möglichkeit zu
emer Wendung . Ich habe noch nie in meinem politi-
W en Leben Tage von solcher Spannung und Erschüt¬
terung erlebt . Das Gefühl der nationalen Ehre mußte
«verwunden w -rden , das Gefühl des Festungskomman-° cnu der lieber sterben , als seine Festung übergeben
nls r. Aber der Staatsmann hat eine andere Ausaabe

Offizier . Jetzt scheint sich der Anfang der Ver-
dr « wung zwischen den Völkern anzubahnen . Wird

e . aus der Saat erhoffte Frucht auch aufgeben ? Uus

beseelt eine leise Ahnung , daß die entwürdigende
Sklaverei dereinst weichen werde . Wir können die
Toten nicht besser ehren , als durch das Gelöbnis , daß wir
wie sie alles tun werden , um das deutsche Volk aus
seiner schmachvollen Knechtschaft zu erretten . Ter
Staatspräsident schloß mit einem Hoch auf das deutsche
Vaterland und die württembergische Heimat . Es folgte
dann eine Rmhs weiterer Ansprachen und Kranznieder¬
legungen . Tie Besichi ' gnng des Hauses weckte bei
allen Stimmen des Lobes.

Kleine Nachrichten aus dem Lande.
Die seit 10 Tagen vermißt gemeldete Wilhelmine Le-

bold von Horb wurde gestern in der Nähe der Rohr-
dorfer Brücke zwischen Mühlen und Eyach im Neckar
liegend gefunden.

In Heidenheim wird auf ein Gesuch des Be¬
zirkswirtsvereins die Fremdenwohnstcuer auf 10 Pro¬
zent herabgesetzt . Der Gemeinderat svricht die Erwar¬
tung aus , daß die Wirte nun die Preise für die Frem¬
denzimmer ermäßigen.

Ter 7 Jahre alte Volksschüler Ludwig Heilig , Sohn
des Silberschleifers Albert Heilig in Gmünd, wird
vermißt.

Oberlehrer Friedr . Belz in Michelbach, OA . Gail¬
dorf starb plötzlich an einem Herzschlag im Alter von
53 (Jahren . Er wirkte 13 Jahre in der Gemeinde.

In Eberhardzell, OÄ . Waldsee , fiel ein zwei¬
jähriges Kind in einem unbewachten Augenblick im
Straübshof in den neben dem Haus befindlichen Wei¬
her und ertrank . , i

In der Molkerei in Ellwangen, OA . Leutkirch,
wurde nachts eingebrochen . Es wurden ca . 3 Ztr . But¬
ter gestohlen . Allem Anschein nach waren die frechen
Diebe ortskundig.

Die neue Wahlkreiseinteilung.
Ter Reichstag wird bald die Neugestaltung des

stcichstagswahlrechts in Angriff nehmen . Württemberg
und Baden sollen in Zukunft zu einem Wahlkreisver-
iand vereinigt werden , der sich aus folgenden 13Wahl-
,'reisen zusammensetztr

Wahlkreis 127 Stuttgart : Stuttgart Stadt und
Stuttgart Amt . Wahlkreis 128 Ulm : Tie Oberämter
(Um , Heidenheim , Aalen , Neresheim , Ellwangen , Geis¬
lingen , Göppingen , Gmünd . Wahlkreis 129 Heilb-
lironn : die Oberämter Heilbronn , Crailsheim , Gera-
bronn , Mergentheim . Gaildorf , Hall , Künzelsau , Oeh-
cingen , Weinsberg , Neckarsulm . Wahlkreis 13V Lud-
migsburg : die Oberämter Ludwigsburg , Marbach , Be¬
sigheim . Leonberg , Maulbronn , Vaihingen , Neuenbürg,
Calw , Nagold , Böblingen , Herrenberg . Wahlkreis 131
Eßlingen : die Oberämter Eßlingen , Kirchhsim , Nürtin¬
gen , Urach , Reutlingen , Schorndorf , Welzheim , Back-
nckng, Waiblingen . Wahlkreis 132 Tübingen : die Ober¬
ämter Tübingen , Frcudenstadt , Rottenburg , Horb , Ba-
Angen , Sulz , Oberndorf , Rottwcil , Spaichingen , Tutt¬
lingen und der Regierungsbezirk Sigmaringen . Wahl¬
kreis 133 Ravensburg : die Oberämter Ravensburg,
Tettnaug , Wangen , Leutkirch , Waldsee , Saulgau , Ried-
Llingen , Biberach , Lauvheim , Ehingen , Blaubeuren,
Münsingen . Wahlkreis 134 Konstanz : die Amtsbezirke
Konstanz . Ueberlingen , Pfuliendors , Meßkirch , Stockach,
Lugen . Tonaueschingen , Villingen , Waldshut , Säckin-
gen . Wahlkreis 135 Frciburg : die Amtsbezirke Frei-
kmrg , Neustadt , Lörrach , Schopfheim . Müllheim , Stau¬
fen , Waldkirch , Emmendingen . Wahlkreis 136 Offen-
bnrg : die Amtsbezirke Offenburg , Wolfach , Lahr , Ober-
kirch Kehl , Bühl , Rastatt . Wahlkreis 137 Karls»
rnhe : die Amtsbezirke Karlsruhe , Ettlingen , Pforz¬
heim , Breiten . Wahlkreis 138 Mannheim : die Amts¬
bezirke Mannheim , Bruchsal . Wahlkreis 13V Heide !«
borg : die Amtsbezirke Heidelberg , Weinheim , Wies«
loch . Sinsheim , Mosbach , Buchen , Adelsheim , Tauber¬
bischofsheim , Wertheim.

Kleine Nachrichten aus aller Wett . >
Berliner Tageschronik . Nach einem voraufgegangenen

Streit erschoß ein Fahrgast in Berlin einen Straßenbahn¬
wagenführer . — Ein Einbrecher suchte in einem Berliner
Vorort einen Parzellenbesitzer , als er von diesem aufge¬
stöbert wurde , zu erschießen . Er wurde aber bei dem ent¬
stehenden Feuergefecht selbst tödlich getroffen.

Die wirtschaftliche Krise im Saargebiet . Die Röchling »,
schen Eisen - und Stahlwerke und das Edelstahlwerk Räch-,
ling in Völkingen haben ihren Belegschaften zum 15. Sep¬
tember gekündigt . Die Werke begründen diese Maßnahme
damit , daß sie infolge der wirtschaftlichen Verhältnisse im
Eaargebiet in den vergangenen Monaten dauernd mih
schweren Verlusten gearbeitet haben , die bis jetzt auf 25
Millionen Franken angewachsen seien . Es kommen bei,
dieser Kündigung 12 000 Arbeiter in Frage . i

Schweres Autounglück in England . Reuter meldet : In
der Nähe von Nuneaton bei Birmingham geriet ein Auto¬
bus in Brand , wobei 5 Personen lebendig verbrannten ; ,
zwei weitere starben an den erlittenen Brandwunden .'

Außerdem wurden fünf Personen schwer verletzt . j

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse nom Montan , de« 1 . September

Die Kurse verstehen sich :n Billionen Pavtermark.
! 29 . Geld 29 . Brief 1. Geld 1. Brief
s Amsterdam 100 Gulden 162 .34 163 . 16 162 .34 168 .16
! Buenos Aires 1 Pesetas 1.415 1,420 1 .420 1 .438
j Brüssel IM Kranken 21,00 21 .10 21 .00 21 .10
f Chrtsttanta lOO Kronen 57 .00 87 .99 87 .00 87,99

Kopenhagen IM Kronen 68 .33 68,67 68 .83 69.27
' Italien 100 Lire 18,05 18 .65 18 .00 18.65
: London 1 Pfund Sterling 18,81 18 .91 18 .81 18 .91
- Nennork 1 Dollar
: Paris IM Kranken

4 .19 4 .L1 4.19 4 .21
22 .69 22 .81 22 .06 22 .78

Schweiz IM Kranken 78 .80 79 .2 .0 78 .80 79,25
. Spanien IM Pesetas 50 .86 00 .04 80 .08 56,74
- Wien IM 000 Kronen 0 .91 0.93 0,910 6,938
: Prag lM Kronen 12 .080 12 040 12,080 12.648

! Reichsbankansivets . Der Ausweis der Reichsbank vom 23 . August

Spiel und Sport. >

Der Sport vom Sonntag . Die Privatsplele haben mt dem gestrt.
gen Tage ihren Abschlutz erreicht und es beginnen tm Kustballwett - .
kämpf die Verbandsspiele . In einem lebten Privatsviel hegte » die
Stuttgarter Kickers über die Stuttgarter Sportfreunde 7 : 0. Der
Verein für Bewegungsspiele von 1893 verlor in München gegen
tz . C. Wacker 1 : 3. Ein Städteiviel Karlsruhe — HeUbronn endigte
8 : 1. Sportverein Feuerbach gegen 1 . S .V . 1896 Stuttgart endigte
1 : 0 und bei den Pokalspielen R .Sv .B . Ludwigsburg gegen V .F .B .!
Kormveftherm 2 : 4. Im Schwär,wald begannen bereits die Liga-
spiele . B .f .R . Schwenningen gegen F .C. 1900 Konstanz 0 : 0 und,
Sv .Ba . Schramberg gegen F .C. 08 Villingen 3 : 3.

Im Stuttgarter Schwimmbad fand am Samstag und Sonntag ein.
Schwimmfest des Turnkreises Schwaben der deutschen Turnerschafts
statt , wobei die Kreismeisterschaften in Staffel - und Etnzclwettkämv »^
fen auSgetraaen wurden . Von 30 Vereinen waren dazu nicht weni¬
ger als 800 Meldungen abgegeben worden . )

In den mittleren Anlagen in Stuttgart sand am Sonntag varmit - i
tag ein vom 1 . Radfahrer -Verein Stuttgart veranstaltetes arotzeS,
tzltegerradrennen statt . Das Wetter war iebr ungünstig . Im Einzel «,
fahren « m den groben Herbstpreis siegte Karl Dreizler Henmaden.
8m Mannschaftsfahren errang Stuttgardia -Stuttgart endgültig den
Wanderpreis . .

zeigt eine beträchtliche Entlastung der gesamten Navitalanlage und
zwar um 110 auf 1848,8 Trill Der Rückgang erklärt sich ans der
Wciterbegebung von Wechseln aus dem Portefenillebestand dar Bank
Es wurden » amlich 140 Trill . ^7 an solchen Wechseln abgegeben , sr
dass die Summe der austerhalb der Reichsbank rediskontierten Wech¬
sel auf 228,0 Trill . ^7 gestiegen ist. Die einaetretenc Entlastung der
Anlagen bleibt um 30 Trill . ^7 hinter dem Betrag der Rediskontie¬
rungen zurück , weil die der Reichsbank durch die Rediskontierung
zngefloflenen Mittel »um Teil bereits während der Bericiilswoche
wieder zu Krediten an die Wirtschaft verwendet wurden . Im ein¬
zelnen ist der Bestand an Paviermarkwechseln und -Lombardforde-
urngen um 90 .3 aus 790 .2 Trill . ^ znriickgegnnaen . während sich sür
das Rentenmarkwechsel - und -Lombardkonto eine Verminderung um
18 .8 aus 977 .2 Mill . Rentenmark ergab . Die Rückflüsse an Zahlungs¬
mitteln lebten sich fort . Der Umlauf an Reichsbanknoten nabm um
42 0 aul 1129 .2 Trill . ^7 . der Rentenmarknmlaut um 40,3 auf etwa
,1 - iO Mill . Rentenmark ab . Die Bestände der Reichsbank an Nentcn-
hankichetnen haben fick dementsvrechend aut 390,3 Mill . Rentenmark
erhöht . Die fremden Melder der Bank weisen nach der Zunahme
während der beiden Vorwochen diesmal eine Verminderung im gan¬
zen um 40 .1 auf 824 .2 Trill . >7 auf . Für den Goldbestand wurden
von neuem 8 .9 Mill . Moldmark in Mold im Ausland erworben . Der
Moldvorrat der Reiibsbank vermehrte sich dadurch auf 007 Mill . Mvld-
wark . Der Scheidemünzenbestand zeigte eine Zunahme um 2 .4 auf
U .1 Trill . ^7,

Abbau der Antzenlmndelskontrolle . Am 1 . September hat die
Ankenhandelskontrolle für die Fabrzcngindustrie ihre Tätigkeit ein¬
gestellt . sic wird ihre Geschäfte bis zum 1. November abzuwickeln
haben.

Leipziger Messe . Am ersten Messetag setzte auf der Meise ein
finsterst lebhafter Vcrkebr ein . Besonders stark ist, wie auch in frühe¬
ren Messen , der Besuch aus Oesterreich , der Tschechoslowakei und
Holland . Ebenso sind zahlreiche Rumänen und Ungarn etnaetroffen.
Aus Polen hatten die Besucheranmeldnngen am Sonntag bereit»
vre Zahl 1000 überschritten . Ungewöhnlich grotz ist auch die Besu¬
cherzahl aus Spanien als Folge des in Kraft getretenen deutsch-
spanischen Handelsabkommens . Belgier und Franzosen sind auk
dieser Messe ebenfalls zum ersten Male wieder in grösterer Zahl,
anwesend . Es wurde vor allem die Krage eines weiteren Preis¬
abbaues lebhaft besprochen . Trotz der gegenwärtigen Spesen - und
Steucrbelastung erklärten sich zahlreiche Fabrikanten bereits am er»
stcn Messetag zu erheblichem Entgegenkommen bereit . Beispielsweise
betrug im Haus sür Küchengeräte bei manchen Ausstellern der Preis¬
rückgang im Vergleich zur lebten Frühjahrsmesse 10— 10 Prozent.
Im ganzen Bereich der allgemeinen Mustermesse konnte man einen
lebhaften Bedarf erkennen , der günstige Aussichten für das weiter«
Mcngcschäft eröffnet , ie mehr sich die Auswirkung der letzten Reichs-
toasbeschlüste aut das Wirtschaftsleben durchsetzt . Besonders bele¬
bend wirkt die Tatsache , dast die Zollgrenze zwischen dem besetzten
und unbesetzten Mcbiet fortfällt . Für zahlreiche Branchen der Ferttg-
warcnintmitrie . die ihren Sitz im besetzten Deutschland , ihr Hanvt-
nbsatzoebiet - aber tm westlichen Industrierevier haben , bedeutet die-
eine Aussicht auf kräftigen Erfolg nach langer Stagnation . Auf der
technischen Messe warbt die Mesamtausstellnng einen wirkungsvollen
Eindruck . Alle Industriezweige sind gut vertreten . Besondere Er«

.Mahnung verdienen das Haus der Elektrotechnik und die Ausstellung
der Eilen - und Stoblwarenindnstrie . Die Besucherzahl ist im stän¬
digen Wachsen beariffen . Im allgemeinen gilt der Besuch der Orien¬
tierung . Es werden aber auch bereits Abschlüsse vorgenommen und
es herrscht eine zuversichtliche Stimmung . -

B - rlincr Börse . 1 . Sevt . Durch die Annahme der aus don Londo¬
ner Abkommen sich ergebenden Gesetze im Reichstag bat die Börse,
w - löie trotz aller Schwankungen bereits darauf eingestellt war , eine
wirksame Anregung erbalten . In das Geschäft ist infolge stärkerer
Beteilionna des Publikums und auch des Anslirndes ein krtscher
Zug oekommen . so dast sich ank allen Märkten zum Teil recht an¬
sehnliche Knrssteiaernngen ergaben.

Frankfurter Börse . 1 . Sevt . Die Stimmung ist aus der ganzen Li¬
nie als recht fest und erhöht zu kennzeichnen . Die Hökerbewertiina
wuchs stch schliestlich zu einer haiillearttgen Bewegung aus . die bet
führenden Werten zu Kurssteigerungen von 0- 0 Punkten führt «.

Stuttgarter Nöri « . 1 . Sevt . Die Nnstcherhess der lebten Tage und
Wochen scheint geschwunden . Im amtlichen Verkehr stieg der Kur-
N . a . bei Bad . Anilin , deren Ans oder Ab meist kennzeichnend ist sür
den Verlauf der hiesigen Börse , ank Ji tio .aos . Die Festigkeit trat
tm weiteren Verlauf noch etwas stärker hervor . — Im Freinerkehr
zeigt sich ein ähnliches Bild , wenn gleich hier noch eine gewisse Un«
einheitlichkeit festziistellen war.

LandeSurodvktenbörse Stuttgart . 1 . Sevt . Infolge erhöhter Notie¬
rungen Amerikas und insbesondere wegen des anhaltend schlechten
Erntewetters verkehrt der Metreidemarkt in kehr fester Haltung . Di«
Preise sind teurer und bleibt effektiv gute Ware gesucht . Es notier¬
ten te 100 Kilo gesunde trockene Ware : Wetzen 22—20 ^7. Sommer¬
gerste 20 .0- 23 .0 ^7 . Noaacn 18- 20 .«7. Weizenmehl Nr . O 80- 37 .-7.
Rrotmebl 31 - 32 .T . Kleie 11 .0- 12 ^7. Wiesenheu 5- 8,4 ^7. Klcehe»
0—0 .4 drahtgevresttes Stroh 8,0 —4 .>7

Frnchtvrelse . Nagold: Alter Weizen vro Zentner 10 , neue«
12 alter Roggen 11 .0 .-7, neue Gerste II ^7 alter Haber 11 —11,8
^7. — Tübingen: Dinkel 9—9,5 ^7. Haber 11 —12 ^7, Weizen IO .»
bis 14 Gerste 12.5 ^7. - W a n g e n i . N . : Gerste 12- 12,5 > , Sa.
ber 10—11 ^ . — Winnenden: Weizen alt 18—18, neu 10—11
Haber alt 12—14, nen 8—11 .-7, Dinkel alt 10,8, neu 8 u7, Gerste ne»
10- 10,5 >7 , Ronaen 9- 11 ^7.

Produktenbörse Mannheim , 1. Senk. ES notierten 100 Kilo Wei.
zen 22 .20- 27,70 ^7. Roggen 18 .70- 2070 .-7 . Gerste 20- 24 .<7 . Habe«
21 - 21 .70 .<7 . Weizenmehl Spez . O 34 .0- 30 70 ^7 . Roagenmehl 27 bi»
27 .70 >7. Tendenz fest.

Stnttgart . 1. Sevt . Ans dem .Kartoffelgrobmarkt betrug die Zufuhr
300 Zentner und ber Preis 4 .00- 0 >7 vro Zentner , aus dem Most,
obstmarkt galt der Zentner bet einer Zrrfuhr von 1200 Zentner »
bis 2 .80

Foftlcnmärkte. Dem Foblcnmarkt in Aulendorf waren zuge-
führt : 20 Hengstfohlen , 18 Stntfohlen . 6 -Nandeisfohlen . 20 Ein - und
Zweijährige , io HandelSokerbe . zufamm -u 78 Pferde . Verkauft wur-
den : i Henastfoblcn um 280 und 2 Stuten an da ? Württ . Landes-
gesttit . 2 Stuten an den Württ . Pferdeinch - u - rein um 200—300 .-7.
Sonstiger Verkauf : 20 Fohlen nm 200 - 300 iz Esu - und Zwes-
iähriae znm Preise von 320- 700 ^7 . 3 Arbeitspferde um 000- 800 ^7>
— In S a u l g a n betrug die Zufuhr 23 o- eiiastfobleu . von denen
das Landgestüt 0 für 200—280 .-7 ankeiAte . ferner 10 Stiitcibstobfoble«
zu Preisen von 300—300 , ein » bis zweieinhalb Jahre alte Stut-
und Hengstfohlen erzielten Preise von 000— 1000 ./7

Vieh - nud Sckwcineuresle nom 1 . Sevt . Nolenfeld: Ochsen
aalten 480 T . Karren ooo < Kühe bi ? 490 ,7/ Kalbinnen bi » 540 .4,
Jungvieh 90 - 280 V7. ein Paar Mtich ' chweine 38- 70 ^7. — Balin¬
gen : Zufuhr 200 Mrlchfchweinc : Stückpreis 18 —32 V/. - In Nür-
ttnaen kosteten Läufer vro Stück 09- 80 . Mtlchschweine 24- 38 ^7.

20- 30 .// . in Winnenden 40- 00 bzw . 28
« , - , tn Anlendorf kostete das Paar Milchf » weine 40- og

, ^7. in Besigheim 30 - 40 Lä " st-r da « Stück 00 ^7, tn C r a t l S.
heim das Paar Läufer 90- 100 , M " chs» weine 40- 0« .// . in « Ng-
lin gen 80- 120 bzw . 28- 44 .77. in KünzelSau ein Paar Milch,
schwetne 40- 00 .-7 . in Rottwetl 28- 48 > .

Der Grobvlehmarkt in Fretburg war mit 278 Stück wrvf -ntz-h
befahren . Davon wurden verkauft 20 Ockfen zu 250- 450 ^7 . 70 Ktz ' -e
M 00 Kalbinnen zu 300- 000 .77 und 40 Stück Iunaw .' h

R ? E pro Stück . Dem Schwetuemarkt waren 020 Ferkel n - d
80 Läufer , » geführt : Paarpreis 10- 32 bzw . 40- 80 In lieber-
ltngcn kostete das Paar Ferkel SO- 80 . Läufer 108- 180 ^7.



Letzte Nachrichten.
Vor einer Herabsetzung der Gütertarife.

WTB . Berlin , 1 . Sept . Das Reichskabinett sprach
sich für eine allgemeine Herabsetzung der Gütertarife der
deutschen Reichsbahn aus . Einzelheiten der Herabsetzung
wurden späterer Beschlußfassung Vorbehalten.

Bon der Leipziger Messe.
WTB . Leipzig , 1 . Sept. Auf der Leipziger Textil¬

messe war heute teilweise ein Verkauf billiger Lagerposten
im Gange. In manchen Zweigen, insbesondere in Tapisserie¬
waren waren auch bessere Qualitäten gut unterzubringen.
Auf der Schuhmesse ergaben sich Verkaufsmöglichkeiten
hauptsächlich für mittlere Qualitäten. Auf der technischen
Messe und der Baumesse liegt das Geschäft schwankend,
jedoch im allgemeinen günstiger als am Vortage. Neben
Jnlandsabschlüssen sind auch Abschlüsse nach dem Ausland
zu verzeichnen. Es treten mehr Fachleute als ernsthafte
Reflektanten in Erscheinung.

Das besetzte Gebiet dankt der Regierung.
WTB . Berlin , 1 . Sept. Nach Annahme der Gesetz¬

entwürfe zum Sachverständigengutachten im Reichstag ging
beim Reichskanzler eine große Anzahl Telegramme ein,
worin der Reichsregierung Dank für die zielbewußte und
energische Politik ausgesprochen wurde . Der größte Teil
der Danksagungen kam aus den besetzten Gebieten.

Die Durchführung des Dazvesplanes.
WTB . Paris , 1 . Sept . Der Reparationskommission

wurde heute Morgen durch die Kriegslastenkommission
offiziell mitgeteilt , daß die für die Durchführung des Da-
wesplanes notwendigen Gesetze durch den Reichstag ange¬
nommen und durch die Reichsregierung veröffentlicht wur¬
den. Die Kommission tritt deshalb dem Temps zufolge
heute Nachmittag zusammen, um von dieser Mitteilung
Kenntnis zu nehmen, wie dies durch Artikel 3 Anhang 3 des

Schlußprotokolls der Londoner Konferenz vorgesehen ist . Die
erstcBeoingung des Dawesplanes ist damit erfüllt . Am ersten
Sept., demTage dieserFeststellung lausen dann die inAnhang 3
festgesetzten Fristen für die Wiederherstellung der wirtschaft¬
lichen und fiskalischen Freiheit des Ruhr- und Rheingebiets.
General Degout trifft , den inzwischen erhaltenen Befehlen
entsprechend, Maßnahmen für die militärische Räumung in
Frage kommenden Gebiete , die spätestens am 7 . Dez . durch
die Uebergabe der französisch- belgischen Regie an die neue
deutsche Eisenbahngesellschaft beendet sein werden.

Die Anleihe.
WTB . London , 2 . Sept . Die Zeitungen veröffent¬

lichen eine Mitteilung, wonach die deutsche Anleihe gleich¬
zeitig in New - Aork, London und auf dem Festlande mit
Einschluß Deutschland am 15 . Oktober zur Zeichnung auf¬
gelegt werden soll . Die Anleihe werde mit etwa 8 Proz.
verzinst . Amerika wird die Hälfte der Gesamtsumme auf¬
bringen , England M und das Festland */io. Es herrscht
kein Zweifel über den Erfolg dieser Anleihe , die in London
von der Bank von England aufgelegt werden wird.

Die Liquidation der Regie.
WTB . Elberfeld , 2 . Sept. Die Pressestelle der

Neichsbahndirektion teilt mit : Die Liquidation der Regie
wird nach den in London getroffenen Vereinbarungen wie
folgt vor sich gehen : 1 ) Auf die zweite Feststellung hin
(7 . Okt . 24) wird die Kontrolle auf die neue deutsche
Reichsbahngesellschaft übergehen . Von diesem Zeitpunkt
ab wird der Betrieb aller jetzt von der deutschen Reichs¬
bahn betriebenen Strecken auf diese Gesellschaft übergehen.
2) 14 Tage später (22 . 10 . 24) werden die jetzt von der
Regie betriebenen Strecken für Rechnung der Gesellschaft
unter dem Eisenbahnorganisationskomitee betrieben werden.
Dieses wird sich mit der Regie in Verbindung setzen , um
die Einzelheiten der Uebergabe zu regeln . Die tatsächliche
Uebergabe der Regie an die deutsche Gesellschaft wird unter
Aufsicht des Organisalionskomilecs Schritt für Schritt vor¬

genommen , so schnell als dies mit der ordnungsmäßigen
Uebergabe vereinbar ist. Sie soll binnen sechs Wocken
beendet sein (7 . 12 . 24) , wobei das Organisationskomitee
berechtigt ist, für die Regelung von Einzelfällen Fristver
längerung zuzugestehen. 3) Das Orgunisationskomitee
wird die Regie und die deutsche Eisenbähnverwaltung auf-
fordern, je einen Vertreter zu bestimmen, die die Ueber¬
gabe unter Aufsicht des Organisationskomitees vornehmen
sollen . Die Verwaltung hat seit langer Zeit alle Vorbe
reitungen getroffen und ist in der Lage , die Regiebahn
sofort in Betrieb zu nehmen . Sie wird alles daran setzen
die Uebernahme möglichst zu beschleunigen .

^ '

Hau begnadigt.
WTB . Berlin , 2 . Sept. Nach einer Meldung desBerliner Lokalanzeiger aus Karlsruhe ist der Rechtsanwalt

Hau, der vor 17 Jahren wegenErmorduno seiner Zchmieacr-
mutter zum Tode verurteilt und vom Großherzog von Baden
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden war , be¬
gnadigt und aus dem Zuchthaus von Bruchsal entlassenwvrden

Mutmaßliches Wetter.
Immer noch wirken Depressionen aus dem Nordwesten

auf die Wetterlage in Süddeutschland ein , so daß für
Mittwoch auch weiterhin mit vielfach trübem und zeit¬
weise regnerischem Wetter zu rechnen ist.

Fnr die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lau ! .
Druck und Verlag der W . Rteker 'schen Buchdruckerei Aliensteig.

Schnell und zuverlässig
berichtet die SchwarzwälderTageszeitung „Aus den Tanm"
über alles Wissenswerte. — Bestellen Sie unsereZeitung
für den Monat September.

Altensteig-Stadt.
Die Gerber Beck 'sche

Rindenschener
bei der Sternbrücke kommt am

Samstag , den 6. September d . I . , nachm . 8 Ahr
im Gasthaus zum Stern

M den WM m MM.
Den 1 . September 1924.

Stadtschultheißenamt.

Mensteig -StM.

Stammholzverkauf
nach dem schriftlichen Meistgebot'

am Freitag , den 12. Sept . 1924 im Gasthof z . Stern
hier.

Die schriftlichen Angebote sind in Hundertsteln der Forst¬
preise bis spätestens am Freitag) den 12 . ds . Mts. , vorm.
10 Uhr, verschlossen an das Stadtschultheißcnamt einzu¬
reichen . Ihre Eröffnung erfolgt um 10 'Z Uhr im Gast-
Hof zum Stern.

Aus dem Stadtwald Enzwald:

MN FmMlk-. ÄW - Il . FMe-Wme l.-VI.
MW . I -lll.

Den 1 . Sept. 1924.
Stadt . Forstamt.

Gemeinde Egenhausen.

Stammholz
Verkauf.

s

Am Samstag , den 6. Sept . , nachmittags um 3 Uhr,
verkauft die Gemeinde im Submissionsweg:

72,78 Fm Forche« in 2 Losen «nd
1 Los mit 16,22 Fm Fichten.
Liebhaber wollen ihre Offerte längstens um gegebene

Zeit beim Schultheißenamt abgeben . Auszüge können bei
der Gemeindepflege bestellt werden.

Gemeinderat.

Altensteig.

WlX MkWl
empfiehlt die

W. RieLersche Buchhandlung.

IQ tardiZ QQä soli 'W'31 '2
? rsis1sASQ 14 . - 16 . - 18 . - 20 . - 23 . -

Rogener lVlantel, Pelerinen, Ollvinü lMnIei

8eliiüdüelitzr
und

sind zu haben in der

W. MerWMWudlullg.

kur jeä« » «Lo «!aeu

v« r. » « KM d»l

unr 6m.
<rs

! MlvUei» 12 iUu»tri«rt» AionstrdiHG W»
4 Aut« 8ücL«r «r,t «r

»ll«i n!o»-»o»« Stt.vÜicIumt«>
! Urnok s«äa LueimimälüsA kW !

Bezirks -Obstbau -Verein Nagold.
Am 21 . Sept . ds . Js . findet in Nagold in der Turnhalle eine

UtlMWlM Mit WllMW
statt . Mitglieder des Vereins werden hiemit einqeladen
die Ausstellung zu beschicken.

Anmeldung bei Oberamtsbaumwart Walz, Altenstest
bis 10. Sept. ds . Js.

Das Protektorat : Oberamtmann Münz.

Viele Aufträge und Nach¬
bestellungen sind der b est e
beweis meiner Leistungs¬

fähigkeit und anerkannt
guten Ware!

Machen Sie einen MW!
Fahrrad -Schläuche 95 ^

extra pr .Oual . 1 . 15,1 .35
rot , extra pr . Qual . 1 .65

Fahrradmäntel 2.75,2 .95
prima Qual . 3 .50,3 95
extrapr .Qual .4.25,4 .50

gebirgrmsnteiL
extra pr . Qual. 4. 75 u . 5 .30

Fahrräder
MmsWes

— Katalog gratis . —

LMH . L. LVI
Hildesheim 369
Versand nur gegen Nachn . !

Butter-
Papier

empfiehlt zu billigem Preis
die

! Altcnsteig.

Altensteig.
Frisch eingetroffen:

Fst . neue Bismarck-

Heringe
Matte WaWff

neue Pfälzer

MW«
«wer KMmj

bei

Mensteig.

Mgckohleu
empfiehlt billigst

W« Lliz fl., A- 4
»Riffln«

g-,-» Kopfläuse
Nichts anderes nehmen!
Apotheke Altensteig.
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